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Ferraiolo

Der Ferraiolo ist ein Umhang, der von katholischen Geistlichen

vorwiegend zu nicht-liturgischen Anlässen wie etwa Banketten,

Empfängen oder akademischen Feierlichkeiten getragen wird. Angelegt

wird er über oder hinter den Schultern und ist zusammengebunden

durch schlichte, schmale Stoffstreifen an der Vorderseite. Die Länge des

Ferraiolo erstreckt sich bis zu den Fußknöcheln.

Ferraioli werden in unterschiedlichen Farben und Materialien hergestellt,

um auf den Rang des jeweiligen Geistlichen zu verweisen: Schwarzer

Wollstoff für einfache Priester, violette Seide für überzählige Apostolische

Protonotare und Bischöfe und scharlachrot gewässerte Seide für

Kardinäle. In der Fasten- und Adventszeit sowie zu Traueranlässen

wird auf einen lilafarbenen Stoff zurückgegriffen. Der Papst trägt kein

Ferraiolo.
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